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Bruchwaldkomplex südlich Deponie Schelfwerder
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Schilf-Grauweidengebüsch, Rohrglanzgras-Wasserdorst-Hochstaudenflur,
Sumpfseggenried, Brennessel-Schilfröhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Heterogener Feuchtgebietkomplex südöstlich der alten Deponie Schelfwerder. Im nördlichen Teil großflächig nasser Erlenbruchwald in 
typischer Ausprägung. Erlen mehrstämmig 20 bis 30 cm Stammdurchmesser, weitgehend geschlossene Krone, randlich Übergang zu 
feuchtem Eschenwald, hangaufwärts auch frischer Eschenwald. Abgrenzung stellenweise nur schwierig möglich. Nach Süden hin in schmale
Rinnen aufspaltend, diese zum Teil fast gehölzfrei und von Sumpfseggenriedern oder feuchter Hochstaudenflur (Rohrglanzgras-Wasserdost-
Hochstaudenflur) besiedelt. Südliche Rinne durch weiträumigen Eschenbestand innerhalb einer relativ engen Rinne gekennzeichnet. In der 
Krautschicht dominant Sumpf-Segge. Im südöstlichen Teil wird Torf streifenweise durch sandig-kiesiges Material überdeckt (alter Strandwall 
auf Seeterrasse) dieser wird von einem frischen Eschenwald eingenommen (der Bereich wurde, soweit möglich, aus dem Biotop 
ausgegrenzt). Die offenen Staudenfluren im Röhricht im südlichen Teil werden zum Teil großflächig von Weidengebüsch verdrängt. Aktuell 
aufgrund der starken Regenfälle zwar relativ nass und z. T großflächig überstaut, dennoch ist von einer stärkeren Degradation insbesondere 
der südlichen Teilflächen infolge Entwässerung auszugehen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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naß

offenes Wasser

quellig
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wellig
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dünig

Berg / Rücken
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Mordhorst

Moorfrosch, Grasfrosch ; weiteres Foto:230-02-20
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex riparia Fraxinus excelsior Salix cinerea

Solanum dulcamara Thelypteris palustris Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina
Carex elata Carex remota Carpinus betulus Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Galium aparine Glecoma hederacea
Hypericum tetrapterum Juncus effusus Lathyrus pratensis Lonicera periclymenum
Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Padus avium Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa trivialis
Quercus robur Scrophularia nodosa Scutellaria galericulata Urtica dioica


